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3>«5 ^efusfiinb.
3uut fdjtafeubeu SefuSfiitbe

Sic Zeitige Outigfrau ïpiicfjt :

— „Sdjott metjen bie 9Jiorgeumiubc

Unb löfdjett ber Sterne £idjt.
Ser Sag fiifjt bebte Sippe,

Sit fotttcft munter fein,

Siel)' tjart nor beiner Grippe

$niet fd)ott ber Sonneufdjeitt."

— Sod) mie bie Saffer fo tief

^teiit Sefuê meiter fd)tief.

— „Sie $inber tjabeit bic^ gerne,

(Srttfad)' mein (Ungeteilt,

Sie rufen biclj non ferne

Unb taitjen ben ïïlingefreiOit,

Sie Söget jmitfdjeru int Statten,
Sic Stumen bufteit fo meid).

Sir motten bie fiilieit fdjaucit,

Sie ßitieu notu gnmmelreid)!"

— Sod) mie bie Saffer fo tief

^tein 3efu8 meiter fd)tief.

— „Saruut fdjtäfft bit fo lange,
SDieitt $inb, mein Äittb, ermad)'

mirb ber Sflutter bange,

Sn bift fo btaf? unb fdjmad),

Hub mufft fie bod) ertöfcu

Sic groffe, fiiubige Sett,
Sefrei'tt nom Sod) be3 Söfeu

Sie ®oit eê fo bcftettt!"

— Sie ÜDlutter meint gefd)tuinb

(£rmad)t ba§ Sefuètinb!

3|dücllc Äai|rr.
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— 20 —

Das Jesuskind.

Zum schlafenden Jesuskinde

Die heilige Jungfrau spricht:

— „Schon wehen die Morgenwinde
Und löschen der Sterne Licht.

Der Tag küßt deme Lippe,

Du solltest munter sein,

Sieh' hart vor deiner Krippe
Kniet schon der Sonnenschein."

— Doch wie die Wasser so tief

Klein Jesus weiter schlief.

— „Die Kinder haben dich gerne,

Erâch' mein Engelcin,

Sie rufen dich von ferne

Und tanzen den Ringelreihn,
Die Vögel zwitschern im Blauen,
Die Blumen duften so weich.

Wir wollen die Lilien schauen,

Die Lilien vom Himmelreich!"

— Doch wie die Wasser so tief

Klein Jesus weiter schlief.

— „Warum schläfst du so lange,

Mein Kind, mein Kind, erwach'

Es wird der Mutter bange,

Du bist so blaß und schwach,

Und mußt sie doch erlösen

Die große, sündige Welt,

Befrei'» vom Joch des Bösen

Wie Gott es so bestellt!"

— Die Mutter weint geschwind

Erwacht das Jesuskind!

Isabelle Kaiser.
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